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Einleitung
Montessori entdecken – so lautet der Titel dieses Buches. Er erinnert
mich daran, wie ich vor nunmehr vielen Jahren Maria Montessori für
mich entdeckt habe.

Begonnen hat mein Interesse für diese Pädagogik mit einem kleinen
Zeitungsartikel, in dem für einen Montessori-Ausbildungskurs geworben
wurde. Ich war bereits Erzieherin und auf der Suche nach einer sinnvollen
Fortbildung. Maria Montessori kannte ich nicht wirklich. Aber der
Zeitungsartikel klang interessant, versprach er doch u.a. eine „neue
Sichtweise“ auf das Kind. Das machte mich neugierig. Und so beschloss
ich, mich für den Kurs anzumelden – ohne auch nur im Geringsten zu
ahnen, was da auf mich zukam.

Es begann eine Phase, in der ich, völlig fasziniert von den
Grundgedanken der Montessori-Pädagogik, den Montessori-Materialien
und eben diesem „neuen Blick“ auf das Kind, viel Zeit damit verbrachte,
mich tiefer in die Materie einzuarbeiten. Ich diskutierte mit Kolleginnen
und anderen Müttern über Maria Montessori. Ich bastelte für unsere
Kinder alles an Material nach, was möglich war. Die Wohnung wurde
immer wieder umgeräumt und Montessori-gerecht gestaltet. Mein Mann
begleitete all dies gelegentlich mit einem Kopfschütteln.

Nun arbeite ich schon seit mehr als 20 Jahren mit der Montessori-
Methode und bin immer noch davon begeistert und erst recht überzeugt.

Daher möchte ich Sie – egal ob Eltern, Großeltern oder pädagogische
Fachkräfte – mit diesem Buch neugierig machen und Sie dazu einladen,
ebenfalls Montessori für sich und „Ihre“ Kinder zu entdecken. Den ersten
Schritt haben Sie mit dem Kauf des Buches bereits getan. Weitere Schritte
können nun folgen.



Wenden Sie die Grundprinzipien, Methoden und Übungen, die ich Ihnen
hier vorstelle, nach und nach an, damit die wichtigsten Bildungsjahre der
Kinder zu einer spannenden und abwechslungsreichen Zeit werden.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen und Umsetzen der Ideen.

Jutta Bläsius



Die Anfänge
Am 31. August 1870, also vor 150 Jahren, wird Maria Montessori in Italien
geboren. Nach dem Studium der Naturwissenschaften und der Medizin
mit Fachgebiet Psychiatrie promoviert sie als eine der ersten Ärztinnen
Italiens. Sie beschäftigt sich intensiv mit der Erziehung und dem
Unterricht geistig behinderter Kinder und schließt weitere Studien der
Pädagogik, der Experimentalpsychologie und Anthropologie ab. Es sind
die Erfahrungen und Beobachtungen, die sie in der Arbeit mit geistig
behinderten Kindern macht, die den Grundstein legen für ihre heute
weltweit verbreitete Pädagogik.
1907 eröffnet Maria Montessori das erste Kinderhaus in einem
Armenviertel in Rom unter dem Namen „Casa dei Bambini“. Es war für
die damalige Zeit eine sehr innovative Tagesstätte – in vielerlei Hinsicht:
Die Eltern mussten sich z.B. wöchentlich bei der Direktorin über ihr Kind
informieren. Auch die Ausstattung des Kinderhauses war für damalige
Verhältnisse absolut neu. So gab es Waschräume und einen kleinen
Garten mit Beeten. Die Möbel und Arbeitsmaterialien wie Besen,
Gießkanne oder Staubwedel wurden der Körpergröße der Kinder
angepasst, zur damaligen Zeit ein absolutes Novum.
Von besonderer Bedeutung war vor allem aber das pädagogische Konzept
der Einrichtung, das sich im Laufe der ersten zwei Jahre entwickelte.
Montessoris besondere Sicht auf das Kind, auf die Art und Weise, wie es
lernt, und ihre Forderung, seine Beziehung zum Erwachsenen neu zu
definieren, waren absolut revolutionär.
Um Kinder in ihrer Entwicklung zu unterstützen, setzt sie im Kinderhaus
die von ihr bereits für die Arbeit mit geistig Behinderten entwickelten
Lernmaterialien ein – mit vollem Erfolg. Sie werden zum
unverwechselbaren Kennzeichen der Montessori-Pädagogik.
Heute gibt es weltweit Montessori-Einrichtungen für alle Altersstufen.
Und auch in vielen Familien ist Montessori inzwischen angekommen.



Doch was ist das Besondere an dieser Pädagogik? Wie viel muss man
vom Montessori-Konzept kennen, um es anwenden zu können? Wie
lassen sich die Ideen im Alltag – ob zu Hause oder in einer Einrichtung –
umsetzen? Kann jeder „Montessori machen“? Und worauf kommt es an?



Montessori-Erziehung – was sollten
Sie beachten?
Kinder nach der Montessori-Methode von Anfang an in ihrer Entwicklung
zu unterstützen, ist zum Glück keine Hexerei. Maria Montessori hat ein
sehr gut durchdachtes theoretisches und praktisches Konzept entwickelt,
mit dem sich ihre Pädagogik nach und nach erschließt und in der Praxis
– im Alltag mit den Kindern – umsetzen lässt.
„Learning bei doing“ – durchs Selbertun lernen – ist die Grundidee:
sowohl für Sie als Montessori-Einsteiger als auch für die Kinder.
Bevor Sie loslegen, sollten Sie jedoch einige wichtige Punkte beachten,
egal ob Sie als Neuling zu Hause oder als Profi in einer pädagogischen
Einrichtung mit der Montessori-Pädagogik starten möchten:

Bereiten Sie sich vor: Maria Montessori hat ein komplexes Konzept
zu ihrer Pädagogik verfasst. Ihre wichtigsten Grundgedanken und
Ideen sind in den „Basisinfos“ in diesem Buch dargestellt. Farblich
hervorgehoben finden Sie sie in allen Kapiteln. Lesen Sie also nach
Möglichkeit zunächst vor allem diese theoretischen
Grundinformationen, bevor Sie mit der Praxis starten. Dann lässt
sich so manches schneller, einfacher und erfolgreicher umsetzen.

Bleiben Sie dran: Klappt mal etwas nicht so, wie Sie es sich
vorgestellt haben, sollten Sie nicht so schnell aufgeben. Interessiert
sich ein Kind z.B. nicht für das von Ihnen vorbereitete Material, ist
wahrscheinlich einfach noch nicht der richtige Zeitpunkt dafür.
Bieten Sie die Übung zu einer späteren Gelegenheit noch einmal
an. Vielleicht ist das Kind nun bereit, darauf einzugehen.

Beobachten Sie regelmäßig: Beobachtung ist in der Montessori-
Pädagogik von großer Bedeutung. Nur wer ganz genau hinschaut,



erkennt die Signale des Kindes und ist in der Lage, ihm in einer
vorbereiteten Umgebung die für seine momentane Entwicklung
nötigen Lernanreize zu bieten. Planen Sie also immer wieder
Beobachtungszeiten ein, um den Kindern gerecht zu werden.

Montessori-Pädagogik ist mehr als das Material: Die Montessori-
Pädagogik wird leider allzu oft auf das klassische Montessori-
Material reduziert. Sie ist jedoch weitaus mehr – nämlich eine
grundsätzliche Lebenseinstellung und Lebenshaltung dem Kind
gegenüber. Dies macht Maria Montessori immer wieder deutlich,
indem sie in ihren Werken grundlegende Aspekte vorstellt, die
Kinder für eine gesunde Entwicklung in jederlei Hinsicht benötigen.

Bilden Sie sich weiter: Inzwischen gibt es eine Vielzahl an
Montessori-Literatur, auch zu bestimmten Themen wie zu den
„Übungen des praktischen Lebens“ oder zum „Gehen auf der Linie“
und den „Stille-Übungen“. Sollten Sie also Informationen über die
in diesem Buch vorgestellten Bereiche hinaus wünschen, kann ich
Ihnen nur entsprechende Fachliteratur empfehlen. Wichtige Titel
habe ich für Sie am Ende des Buches zusammengestellt.

Im Mittelpunkt steht das Kind: Das Kind mit seiner Individualität
steht immer im Mittelpunkt der Montessori-Pädagogik. Aufgabe
des Erwachsenen ist es, ihm in seiner Entwicklung zur Seite zu
stehen, es zu achten und zu respektieren, es zu unterstützen und
auf dem Weg zu Selbstständigkeit, Freiheit und Unabhängigkeit zu
begleiten, gegebenenfalls auch zu leiten. Wenn Sie dies beachten,
kann nichts schiefgehen!



Wie Sie mit diesem Buch arbeiten
können
Maria Montessoris Grundgedanken, z.B. die Theorie der „sensiblen
Phasen“ oder des „absorbierenden Geistes“, Begriffe wie die „vorbereitete
Umgebung“, die „Analyse der Bewegungen“ oder die „Stufen des Tuns“ sind
fester Bestandteil ihrer Pädagogik. Was es damit auf sich hat und wie Sie
damit konkret arbeiten können, erfahren Sie in diesem Buch.

Es ist in acht Kapitel eingeteilt, die sich an den einzelnen Lernbereichen
nach Maria Montessori orientieren.

Zu jedem Kapitel gibt es eine kleine Einführung.

Grafisch hervorgehoben sind Textabschnitte mit „Basisinfos“, die
kurz und bündig die Grundbegriffe der Montessori-Pädagogik
erläutern. Hier lesen Sie z.B., was Maria Montessori unter dem
„mathematischen Geist“ oder der „Drei-Stufen-Lektion“ versteht und
wie Sie ihre Ideen im Alltag mit den Kindern umsetzen können.

Für jeden Lernbereich habe ich eine Vielzahl an Lernimpulsen und
Übungen in unterschiedlichen Schwierigkeitsstufen
zusammengestellt. Wählen Sie das für ein Kind entwicklungsgemäß
passende Angebot sorgfältig aus. Auf Altersangaben wurde bewusst
verzichtet, denn sie schränken meist zu stark ein. Kinder sind
schließlich sehr individuell entwickelt.

Die Übungen orientieren sich in der Zusammenstellung, der
Darbietung und der Handhabung an den Kriterien der Montessori-
Pädagogik. Materialien, die zu einem Angebot benötigt werden,
sind zu Beginn aufgeführt. Es sind in der Regel Dinge aus dem



Alltag. Sie müssen sie also nicht erst extra anschaffen, sondern Sie
werden sie sehr wahrscheinlich in Ihrem Umfeld finden.

Zu vielen Übungen sind weiterführende Möglichkeiten beschrieben,
die die Grundübung variieren und sie dadurch abwechslungsreich
und lange interessant für Kinder machen.

Zu manchem Lernimpuls gibt es eine kleine Info unter der
Überschrift „Gut zu wissen!“ Hier ist die jeweilige Übung noch
einmal mit einer Idee von Maria Montessori verknüpft. Dies trägt
zum besseren Verständnis mancher Aspekte ihrer Pädagogik bei.

Sollten Sie sich für weiterführende Literatur zur Montessori-
Pädagogik interessieren, finden Sie am Ende des Buches eine kleine
Auswahl, sowohl von Maria Montessori selbst als auch zu
unterschiedlichen Bereichen.

Zu guter Letzt möchte ich noch eine kleine Anmerkung zu den
Montessori-Materialien machen. Auch wenn viele Materialien einfach
nachgebastelt werden können, empfehle ich Ihnen, das ein oder andere
Original-Material zu kaufen. Es ist inzwischen gar nicht mehr so teuer
und die Anschaffung lohnt sich auf jeden Fall. Die Kinder beschäftigen
sich vor allem mit den Sinnesmaterialien sehr intensiv und nutzen sie
ebenso wie die Sprach- und Mathematikmaterialien über eine lange Zeit
hinweg.

Freuen Sie sich nun auf 150 Übungen, die ich Ihnen in diesem Buch
vorstelle – zu Ehren von Maria Montessoris Geburtstag vor 150 Jahren!


